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Wiesbadener Bade - Blaff
. Organ der.

Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebührfür
das Bade- Blatt: •

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei de» Geschäftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen.—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Fü» Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine

4» wahr

49 . Jahrgang.

Stiftungen für den Eisernen Siegfried,
Seit dem 26. September, dem Tage der Aufstellung

des Denkmals, sind insgesamt 95 goldene, 90 silberne
Stiftungsnägel , 24 Drachenzähne , 280 goldene Nägel zu
50 Mark, 2650 silberne Nägel zu 5 Mark, 6775 eiserne
Nägel zu 1 Mark und 20 250 eiserne Nägel zu 50 Pfg.
eingeschlagen worden . Das Ergebnis der Nagelung
am Eisernen Siegfried betrug am 30. November
106117,82 Mark. An Gold wurde seit dein 20. No¬
vember 9000 Mark eingewechselt.

Gesellschaft und Kurleben.
Unser Ehrenbürger Seine Exzellenz Graf von

Hülsen - Haeseler,  Generalintendant der König¬
lichen Schauspiele, ist aus Berlin hier eingetroffen und
im Hotel Hohenzollem abgestiegen.

wc. Herr Professor Christiansen hier hat ein Ölporträt
des ehemaligen Oberbürgermeisters Dr . von Ibell  ge¬
schaffen, das bestimmt ist, den Magistrats -Sitzungssaal
zu schmücken.

vt. Herr Oberst von Strachwitz,  der Gou¬
verneur von Brüssel, ist zum Besuch seiner Gemahlin,
die schon längere Zeit hier weilt, angekommen und
ebenfalls im Hotel Rose abgestiegen.»

vt. Mr. William Hellan und Mr. Gilcherist Baker,
amerikanische Delegierte für die  Lebens¬
mittelverteilung in Belgien,  sind zu kurzem
Aufenthalt hier im Hotel Rose angekommen.

•
Erfreulich gross ist die tägliche Fremden¬

ziffer  Wiesbadens , so meldet unsere amtliche Kur¬
liste vom 29. November wieder 286 Fremde, davon
kamen als Kurgäste 103, als Passanten 183 her.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Ausstellung von Handarbeiten unserer Verwundeten.

Die Abteilung 10 des Roten Kreuzes —
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten — veranstaltet im
Reisebureau Rettenmayer in den Vier Jahreszeiten
(Kaiser Friedrich -Platz 2) eine Ausstellung von Hand¬
arbeiten, die von Verwundeten aus dem Teillazarett
Paulinenstift unter der Anleitung einiger Damen, die
ihre Zeit und Kraft der guten Sache freiwillig zur Ver¬
fügung stellten, angefertigt wurden . Es ist erstaunlich,
mit welchem Eifer, mit welcher Ausdauer und Geschick¬
lichkeit unsere braven Feldgrauen sich in die Geheim¬
nisse dieser, eigentlich eher weiblichen Händen ge¬
läufigen Künste, einführen Hessen. Die Gegenstände
eignen sich sehr zu Weihnachtsgeschenken.

— Königliche Schauspiele. Auf allseitiges Verlangen
findet bereits am Freitag im Abonnement A eine Auf¬
führung von „Maria Stuart “ statt ; Anfang 6y2 Uhr . Am
Montag , den 6. Dezember, gelangt im Abonnement C
„Die Lokalbahn“ und „Der zerbrochene Krug “ zur
Aufführung . Anfang 7 Uhr . Ehe für Freitag gelösten
Eintrittskarten gelten nunmehr für „Maria Stuart “,
während oie für Montag gelösten Eintrittskarten für die
Vorstellung „Die Lokalbahn“ und „Der zerbrochene
Krug “ Gültigkeit haben.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.
Wir machen hiermit auf das morgen Donnerstag im Zivil¬
kasino, abends 7% Uhr stattfindende Konzert des Ver¬
eins aufmerksam. Solisten sind Konzertsängerin Frau
Dr. Warth -Geis aus Berlin und der Violinist Joseph
Szigeti aus Budapest . Frau Warth -Geis ist eine Wies¬
badenerin . Sie hat ihre Studien bei dem hier rühmlichst
bekannt gewesenen Gesangeslehrer Brömme begonnen,

in Frankfurt fortgesetzt
Gerster und D. Daniel
geführt Ihr Auftreten

in Halle, Köln und in eigenem Abend in Berlin
war mit grossen Erfolgen verbunden . Sie wird Lieder
von Brahms, Schumann und Strauss vortragen . Herr

sie bei Klara
und bei Frau
in Berlin zu

Szigeti stammt aus Budapest und studierte daselbst bei
Hubay. Schon bei seinem ersten Auftreten vor 6 Jahren
erregte er ausserordentliches Aufsehen. Zum vollen
Künstler gereift, spielt er seit 2 Jahren in unsere ersten
Konzertsälen und hat überall grosse Anerkennung ge¬
funden. Er wird hier zusammen mit Professor Mann-
staedt die Sonate Nr . 1 in G-dur für Violine und Piano¬
forte von Brahms, Ciaconne von Bach, La folia von
Cerelli, Wiener Caprice von Kreisler und Hejre Kati von
Hubay vortragen . Zu der Veranstaltung sind für Nicht¬
mitglieder Karten zum Preise von 3 Mk. und 2.50 Mk.
bei den bekannten Verkaufsstellen, sowie abends an der
Kasse erhältlich.

Das Kiuephentlu'ater (Taunusstr. 1) bringt bis 8. Dez.
auf vielfachen Wunsch seiner werten Besucher , 4 lustige
Tage “. „Der verliebte Racker “, ein« illustrierte Hochzeits¬
zeitung , bietet der reizenden Dorriet Weixler Gelegenheit, in
ihrer drolligen Natürlichkeit die lustigsten Szenen herbei¬
zuführen , während das vieraktige Lustspiel „Stolz der
Firma“  Ernst Lubitsch vom Deutschen Theater in Berlin als
kreuzfidelen Warenbauslehrling zeigt , dessen erfolgreicher
Werdegang alle Zuschauer aufs höchste belustigt.

Hof und Gesellschaft.
Per Kaiser  hat im Schönbrunner Schloss dem

Kaiser Franz Joseph  einen Besuch gemacht ; es
war die erste Begegnung der beiden Herrscher nach
dem Ausbruch des Krieges. Die Blätter heben hervor,
dass noch keinem Herrscher in Wien ein so begeisterter
und herzlicher Empfang bereitet wurde.

Der König von Bulgarien hat dem türkischen Kriegs¬
minister Enver Pascha  das Grosskreuz des St.
Alexanderordens verliehen.

Die Königin von Schweden  ist in Karls¬
ruhe eingetroffen, um an der Geburtstagsfeier ihrer
Mutter , der Grossherzogin Luise, teilzunehmen.

Bringt euer Gold zur ReichsbankI
Fiir die Schriftleitung verantwortlich:

W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Ein komisches Mondschein-Wein-uMoselmärchen.
„Die Brixiade “ von Josef von Lauff.

Es war just vor wenigen Tagen — man probierte
zum erstenmale den 1915 er an der Mosel — da brachte
mich von Lauffs Sommersitz, Haus Krem bei Cochem, die
Fähre über den gesegneten Strom nach Cond. Dort
steht die Gastwirtschaft „Zur Traube “, ein wahres
Moselparadies , und Meister Brixius hütet hier dies
„Tusculum für trockene Kehlen“. Ein idyllischer Winkel,
so recht geschaffen, dass in ihm als Hort für wander¬
frohe Seelen des Weines Geister können umgehen. Und
vom im Gastzimmer ist in behaglicher Ecke das Reich
der Tafelrunde , die sich pünktlich um den Dichter, um
Lauff selbst, zusamenfindet : die Hüter der Themis, der
Sanitätsrat , der Meister der schwarzen Kunst, Cochems
Zeitungskönig , der Rechenmeister von der Reichsbank¬
stelle, der Landrat , und der gewissenhafte Herr der Post.
Der Dichter, dessen Hand auch den Zeichenstift zu
humorvoller Karikatur so sicher stets zu führen weiss,
hat sie alle hier in Bildern verewigt, die nun nebst witz-
durchtränkten Versen, zu besonderen Gelegenheiten
fein geschmiedet, die Wände schmücken. Ein Stückchen
eigene Welt ! Geist und Humor , Poesie und die echte
Liebe zum Moselwein erfüllt sie ganz . — Das ist das
Reich, in dem Lauffs neues Märchen sich zugetragen hat . |

Sie sitzen wieder beisammen, sie zechen und singen
von Liebeslust und Moselpracht — bis um die Geister¬
stunde ein eigen Spuk beginnt . Die leeren Flaschen
werden holde Frauen , vollbusigeMoselkinder , die lockend
bald, bald zimperlich die Herzen rasch entflammen.
Ein zartes Liebesspiel setzt ein. In vino veritas . . . .
da zeigt sich Herz und Seele rein und losgelöst von
erdenbangen Rücksichten. Nur Meister Brixius selbst
bleibt standhaft fest, das Liebeslocken prallt an seiner
Treue ab, er wehrt der Schönen : „Pardon Madame, ich
bin verlobt“. Der Spuk tobt fort , da tritt die Moselnixe
selbst herein, ein göttlich Wunder anzuschauen und
wirft sich angstvoll an des Dichters Brust, um Schutz
zu suchen gegen den zudringlichen Gesellen, den Mond,
der frech und lüstern sie hierher verfolgte. Der Richter
nur kann hier noch walten , und weise wie der alte
Salomo spricht er das Recht : der Meister von der
schwarzen Kunst soll eigenhändig den kecken Burschen,
der mit tausend Küssen seinen Anspruch auf die Nixe
wohl begründet , an die Luft befördern . Der besorgt ’s
auch gründlich mit „Rinaldinigriff“. Doch als die Tür
sich öffnete, der Mond entfernt war , erschien der sonnen¬
helle Tag, und mit ihm kam das Ende all der Zauberei.
Die Glocken läuteten den Sonntag ein . . . . sie be-
grüssen auch das junge Liebesglück von Meister
Brixius und seiner Braut.

Lauff ist gerade dieser Tage 60 geworden . . . .
wie j u n g er ist, das beweist diese neue Gabe, durch die
ein Hauch von Frische und Jugendlust , von Frühlings¬
schönheit und von Begeisterung geht . Voll Schwung
und Glut ist diese entzückende Poesie, überquellend vor
Lust, wundervoll in ihrer Plastik . Die Blutwärme des
echten Lyrikers verspürt man. Und an den vielen lieben
Kleinigkeiten im Buche erkennt man den klug und fein
empfindenden Poeten . Das innere geheimnisvolle Leben
des Verses erlauschte er, daher überall seine sichere und
kluge Verstechnik. Die Sprache ist wie immer bei ihm
üppig und voller feuriger Farbenpracht , für die land¬
schaftlichen Reize findet er echt königliche Worte . Hier
hat die Pracht der Mosel, die edle Güte ihrer Wunder¬
weine den rechten Ruhmeskünder gefunden, der sein
Buch schuf zum Hymnus auf Freundschaft und Liebe,
auf sonnige Heiterkeit und deutsche Zechlust, zum
Hohenlied , so innig und rein im Ton, so leichtblütig , so
verliebt und musikalisch, zum Hohenlied auf sein viel¬
geliebtes Moselland. M.-W.

Das Buch ist bei Grote, Berlin SW erschienen . Es kostet
geh. Mk. 2,50, in Leder geh. Mk. 7,50. — Die Dichtung
schmücken reizende Zeichnungen und Vignetten , die jedes
Flaschentapitel begleiten, von der Hand Professor Hugo
Steiners -Prag.

S .GUTTM AN N DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR.
DAMEN -KONFEKHOT
^KLEIDERSTOFFE
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Konzerlprogramm für Donnerstag.
Nr. 386.

Nachmittags-Konzertj Abend-Konzert.
^ Uhr . 621 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann irmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Vogelhändier-Marsch. . . . . . C. Zeller
2. Ouvertüre zur Oper „Kaymund* . A. Thomas
3. Ein Wort, Lied für 2 Trompeten 0 . Nicolai
4. Militär-Walzer. . . . . . . E . Waldteufel
5. Duett und Finale aus der Oper

„Martha“ . F. v. Flotow
6. Ouvertüre zur Oper„Die Zigeunerin“ W. Hälfe
7. Studenfenlieder, Potpourri . . . F. Kohlmann
8. Feuerfest, Polka . Jos. Strauss

8 Uhr. 622. Abonnements-Koaxest
Städtisches Kurorchesietr *.

Leitung: Herr Hermann irmer. Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Festmarsch. . . Eich. Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen“. H. Dorn
3. Einzug der Götter in Walhall aus

„Kbeingold“. K. Wagner
4. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“ . Y. Nessler-Nikisch.
5. Serenade für Streichorchester . R. Volkmann
6. Fantasie aus der Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ . . . . C. Kreutzer

| Kaiser Friedrich Bad.
| Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.
♦ Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
♦ Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder
♦ Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr!
- Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
♦ Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.
♦ Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
♦ Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe-
♦ rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneuma Sscne
J Apparate. «
t Trinkkur an der Adlerquelle. |

Im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angebote , 1 »Herl L Damenkonfektion

Seidenwaren
in allen Abteilungen 17638 J* Langgasse 20 Moderne Kleiderstoffe

Für den Herbst- und Winter-Aufenthalt
Äusserst behaglich, angenehm und bequem

J IN SONNIGSTER, FREIER UND RUHIGSTER LAGE

Tjotef Kaiserijof
Wiesbaden

ERMÄS3IGTE PREISE
Vornehmes Familienhaus— Im eigenen grossen Park
herrlich gelegen, an der Frankfurter Strasse, unweit
von Kurhaus, Theater und Bahnhof — Prächtiger

Ausblick auf Stadt utzd Umgehung

GROSSE BEQUEMEM« - BALKONS
UNVERGLEICHLICHE ErESELLSCffAFTSBiBME
SORGFÄLTIGSTE KÜCHE— DIÄTKÜCHE

Eigene Thermal-QueSfe
für BADE- und Trink-Kur.

Mit dem Hotel verbunden, die

Physikalisch- orthopädische Kuranstalt
AUGUSTA -VICTORIA- BAD J

-—~jrö

Park - ICaife©
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

4 - 1/2? und i/z9 - 11 Uhr
Künstlerkonzert

Treffpunkt der vornehmen Welt.
Theod . Feilbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

o

Park - Hotel
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

Zimmer mit Frühstück.
Massige Preise . Herbst-
u. Winterarrangements.
Theod , Feilbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park-Konditorei
Wilhelmstr. 36. Telef. 6233.

Bestellungen nach hier , aus¬
wärts und ins Feld werden
: : prompt ausgeführt.

Theod . Feilbach,
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36.

Delikatessen , Frühstücke,
Südweine, Weine im Aus- M
schank und in Flaschen . Ü
Hciutumweine . El

Theod . Feilbach,
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Taonusstrasse1. Moderne Lichtspiele.
Dorriat Weixler!

Oer verteilt © Hacker
eine urkomische illustrierte Hochzeitszeitung

in 8 Kapiteln.
Eine Fahrt au! dem Isouzo

herrliche Naturaufnahme.
Vom 30 . November bis 3. Dezember 1915.

Auf vielfachen Wunsch!

2 Lustige Tage!
im

Kinephon
Taunusstrasse 1

Ernst Lubitsch!
Oer Stolz der Firma

kreuzfidele Geschichte eines Warenhaus -Lehrlings
und dessen erfolgreicher Werdegang.

Neueste Kriegsberichte.

Behagl. möbl. Zimmer
Nikolasstrasse 7 K 17762

Handschuhe und ßrawatieu
Feines Spezialgeschäft.

Herrenwäsche , Kragen und Man wo Steifen knöpfe pp.
Emst Wasum , vormals August Wolf , gegründet 1867

17650 Friedrtohstrasse IO , neben der Mitteldeutschen Kreditbank.

Ackermann , Hr . Leutnant , Königsberg
Achtermonter , Fr ., Köln
v. Alers , Hr . Oberleutnant,
Andre , Ilr ., Kreuznach
Asch , Hr . Dr . med ., Hamburg-
Basse , Fr . Geheimrat , Strassburg
Bauer , Hr . Leutnant m . Fr ., Dresden
Begas , Hr . Ing ., Flensburg
Behrend , Hr ., Darmstadt
Berg , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Bernthsen , Fr . Geheimrat , Heidelberg
Bertrand , Hr . Chemiker , Bielefeld
Beyerle , Fr ., Koblenz
Bimzli , Di . med ., St . Gallen
Bocbmer , Hr ., Berlin
Bratke , Frl ., Meran
Braun , Hr ., Wetzlar
Brauns , Frl , Köln
Brück , Fr , Metz
Dönges , Hr , Kassel
Eckert , Hr . Kfm . m . Fr , Frankfurt
Ehrl , Fr , Erfurt
Engel , Hr , Kreuznach
van Es , Hr , Zutphen
Eschholz , Hr . Kfm , Gumbinnen
Frey , Hr . Landgerichtsrat , Königsberg
Friemann , Hr . Kfm , Witten
Friers , Fr , Lichterfelde
Fühl , Hr , Köln
Ganghofer , Frl , München
Gautzsch , Hr , Neuwied
Gellhorn , Hr . Kfm , Frankfurt
Gersleben , Hr . Kfm , Reichenbach
Goldschmidt , Hr . Kfm , Frankfurt
Goldstein , Hr . Kfm , Frankfurt
Greiz , Fr , Dortmund
Gross , Hr . Lehrer , Biebrich
Gumpertz , Hr . Kfm . m. Fr , M.-Gladbach

Tages - Fr enaiioailisf
nach den Anmeldungen vom 30 . November 1915.

Hotel Berg
Hotel Krug-

Hotel Royal
Hotel Central

Villa Monbijou
Hotel Royal
Palast -Hotel

Kölnischer Hof
Hotel Nizza

Reichspost
Hotel Viktoria

Hotel Central
Ivl . Wilhelmstr . 7
Zur guten Quelle

Reichspost
Pens . Heinsen
Hotel Central

Schützenhof
Am Römertor 3

Shcützenhof
Zum Erbprinz
Hotel Central
Hotel Central

Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

Hotel Central
Preussischer Hof

Hotel Bender
Hotel Central
Hotel Central
Hotel Central
Hotel Burghof
Grüner Wald

Hotel Burgho»
Hotel Burghof
Hotel Central
Hotel Central

Hotel Dahlheim

von Hazebruck , Fr . Rent , Berlin
Hain , Frl , Kreuznach
Hain , Hr , Kreuznach
Hallinger , Hr . Ing , München
Hansen , Frl . Schauspielerin , Frankfurt
Hartmann , Hr , Wirges
Heimsoeth , Hr . Rechtsanwalt m . Fr , Köln

. Sendig -Eden -Hotel
Hememann , Hr . Kfm , Krefeld ~ ' — -
von Heister , Hr . Leutnant , Wilna
Hensgen , Fr , Worringen
Hermes , Hr , Berlin
Herter , Hr , Kreuznach
Hesse , Hr . Gerichtsassessor , Limburg
Hesselmann , Fr , Hamburg
Himmelmann , Hr . Kfm , Frankfurt
Hirsch , Hr . Dr . med . Nieder -Walluf
Hohler , Hr . Kfm . m. Fr , Darmstadt
Höhn , Hr . Leutnant , Berlin
Höhn , Fr , Berlin
Hörger , Hr . Kfm , Hölingen
Hörsch , Frl , Mannheim
Hofpauer , Hr . Hofschauspieler , München
Hopp , Hr . Hauptmann , Charlottenburg
Huber , Frl , Rüdesheim
Iven , Hr . Forstmeister , Ludwigslust
Jaeckel , Hr . Kfm , Leipzig
Jüngel , Frl , Rentner,
Kampmann , Fr , Graudenz
Karbe , Fr , Greifenhagen
Kayser , Hr . m . Fr , Leipzig , ,
Kirsch -Purizelli , Hr . Rittergutsbes , »Schloss Reichenstein

Hohenzollern
Kirsch , Hr . Fabrikant , Aschaffenburg Palast -Hotei
Kirstein , Hr , Hamburg Zur guten Quelle
v. Kleinschmidt , Hr . General , Darmstadt Taunus -Hotel
Krause , Hr . m . Fr , Berlin Hotel Central
Krautz , Hr . Major m. Fr , Leipzig Schwarzer Bock

Villa Küster
Rheinhotel
Rheinhotel

Quisisana
Kaiserhof

Sehützenhof

Palast -Hotel
Taunus -Hotel

Kaiserbad
Zur guten Quelle

Rheinischer Hof
Hotel Krug-

Villa Rupprecht
Grüner Wald

Hotel Braubach
Hotel Central

Zum Kranz
Zum Kranz

Grüner Wald
Imperial

Taunus -Hotel
Rheinhotel

Hotel Dahlheim
Haus Wenden
Hotel Central

Hotel Nizza
Schwarzer Bock

Goldener Brunnen
Haus Wenden

von Küsterlin , Hr . Offizier , Metz Ouioism»
Lang , Hr . Major , Ludwigshafen Grüner Wald
Lasspn , Hr . Erbenheim Zum Erbprinz
Lazarus , Fr . Dir ., Licliterfelde Hotel Bender
Loge , Hr . Inspektor m. Fr ., Hamburg Hotel Krug
Lotz IH , Frankfurt " Hotel Central
Lucht , Hr . Dir , Worms Hotel Krug
Mayer , Hr . Kfm , Amsterdam Schwarzer Bock
Mayer , Hr . m Fr , Emmerich Hotel Central

v Palast -Hotel
Michel , H , Hr . Ktm . m. Fr , Köln Palast -Hotel
von Mikusch , Fr . Hauptmann , Berlin Villa The -,
Mischte , Hr , Peine Schützenho ‘r
Mob emveiler , Hr , Wanne Zum Terminus
Möhlenweiler , Ir Hachen Zum Terminus
Monschon , Hr . Ktm . m. Fr , Hotel Kruo-
Müllensiefen , Hr . Fahr . m . Fr , Crengeldanz

Neiheisser , Hr . Kfm , Bonn
Neu , Hr . Kfm , Frankfurt
Neu , Hr . Kfm , Elberfeld
Neuerbourg , Fr , Ehrang
Neuer bürg , Hr , Oranienstein
Neuhoffer , Hr . Ivfm , Hennef
Neumann , Fr , Frankfurt
Nussbaum , Hr , Frankfurt
von der Osten , Fr . m . Tochter , Warnitz
Ostwald , Hr . Kfm , Köln
Pfahl , Fr . Wirkl . Geheimrat , Greifswald
Pilzweger , Fr , Frankfurt
Filters , Fr , Krefeld
Prag ,Hr . Leutnant m. Fr,
Prehler , Hr . Geh . Oberreg .-Rat , Kassel
Rasp , Hr . Kfm , Berlin
Reissert , Hr . Prof , Marburg
Risler , Ilr . Rent , Krefeld
Rudolph , Hr . Hauptmann , Gymn .-Prof , Pyritz

Preussischer Hof
Preussischer Hof

Hotel Burghof
Grüner Wald

Imperiai
Hotel Krug
Hotel Krug

Hotel Central
Hotel Burghof
Nassauer Hol
Grüner Wald
Weisses Ross

Christi . Hospiz IX
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Taunus -Hotel
Hotel Weins

Quisisana
Grüner Wald

Grüner Wald
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Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

AnV MODEHAUS
| # JA grössten Stils

Konfektion , Putz,
Haltestetle -'der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

ßunge , Hr . Fa.br ., Hannover Palast -Hotel
Scheinemann , Hr . Kfm ., Bonn Preussischer Hof
Schick , Pr ., Frankfurt Parkhotel
Schmidt , Hr . Geheimrat m. Tochter , Düsseldorf

Hohenzollern
Ton Scholz , Fr . Hauptmann m . 3 Kindern , Greifswald

Weisses Ross
Schreyer , Hr . Amtsgerichtsrat , Angermünde Continental
Schumann , Hr . m . Pr ., Kassel Hotel Central
Simon , Fr ., Merseburg Hotel Union
Siresch , Fr . Fahr ., Gernsbach Schwarzer Bock
Sommerfeld , Fr . m . Tochter , Insterburg Pariser Hot
Sommerfeld , Hr . Stud . ing ., Mainz -Kastel Pariser Hof
Stange , Hr . Leutnant m. Farn ., Konstantinopel

Pension Wenker -Paxmann
Gräfin Straehwitz , m . Jungfer , Dresden Wiesbadener Hof
Thomae , Hr . Kfm ., Strassburg Hotel Central
Freiherr von Thon -Dittmer , Hr . Gutsbes ., Regensburg

Europäischer Hol ■
Taunus -Hotel I

Thun , Hr . Kfm ., Berlin Rose
Uber , Fr ., Saarbrücken Hotel Dahlheim
Ulmer , Hr . Kfm ., Dortmund Taunus -Hotel
Utermann , Hr . Fahr ., Annen Preussischer Hof
Waldau , Fr ., Homburg Villa Carmen
Wallau , Hr . Kfm ., Soest Hotel Vogel
Weinberg , Hr . Kfm ., Dortmund Hotel Vogel
Weis , Hr ., Erbenheim Zur  Sonne
Weiss , Fr . Dir . m . Sohn , Leutnant , Oelsnitz Rose
Werner , Hr . Brauereibes . m . Fr ., Poppenhausen Reichspost
Werner , Hr . Ing ., Hotel Krug
Wernicke , Hr . Syndikus , Berlin Hotel Krug
Wertheimer , Hr ., Darmstadt Hotel Central
Westhoven , Fr ., Heidelberg Goldener Brunnen
Will , Hr ., Niederneisen Schützenhof
Windaus , Fr ., Meran Pens . Heinsen
Witkowski , Hr . Kfm ., Sande Neugasse 9
Witt , Hr ., Schwitz Preussischer Hof
Witt , Fr ., Hamburg Villa Rupprecht
Wolff , Hr . Hauptmann , Berlin Preussischer Hof

Wryodeek , Hr . Rittmeister , Breslau
Zoch , Hr ., Erbenheim

Delaspgestr . >
Zum Erbprinz

Bericht Aber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zasammm

Bis 29. November . .
Am 30. November . .

53 838
125

35 864
53

89 702
178

Zusammen. . 53 963 35 917 89 880

Trautz , Fr ., Ettlingen

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

_ . , . , ^ „ Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus
Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50

Thermalquelle in allen Etagen a. Villen. Behagliche Gesellschafisräume n. Empfangshalle.

Fflr die Aufstellung der Liste verantwortlich

Massige Preise!
8 8 1 1̂ Erathstrasse Nr.4bis7,9,11,12.

loiei in unvergieicnncner Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus
Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder
len Etagen a. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfangshalle.

aus eigener

Wiesbaden-  Wilhelmsheim „ Villa Liebenhurg“
Sonnenberg Promenadenweg 90 17684

Heim f. alleinst, deutsche Damen zum Winter - od. Daueraufenthalt.
Kuh . Lage , eig . Park , gr . eleg . Zimmer m. Verpflegung Mk. 3 u. 4 tägl.

Bewerbungen an den Vorstand d. Ver . Auguste Viktoria -Stift.

Rheingauer Wmzerstube
Bahnhofstrasse 5 □ Telefon 3384

.  Eigener Weinbergsbesitz —.—

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden . Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
_ |-| 0|| ^0 • __

Joe Deebs -Serie 1915/16
im Allein - Erstaufführungsrecht

erworben ! 17793
1 ster Film dieser Serie:
Gesetz der Hllne

bedeutendster bisher erschienener
Kriminalroman (in 4 Teilen).

Grösste Sensation ! Wundervolle Aus¬
stattung ! Spannende Handlung!

In der Rolle des Verbrechers der
Neger : Preisringer King.

Detektiv Deebs : Max Lauda
(Lessingtheater Berlin ).

Ausserdem in Erstaufführung:
Das reizende Lustspiel (3 Abte)Fräulein Hochmut.

Beginn d . Vorführ . 4. 6* 123 U u. «i/a Uhr.

Spezialität:  17759

Naturreine Winzerweine -MW
im Ausschank und in Flaschen za billigsten Preisen.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig
» Marken A
«ul Briefen, Karten usw.

Kinephon
Tsunusetr . 1. Moderne Lichtspiele.

Dorriet Weixler!
Dar verliebte Racker

eine urkomische illustrierte Hoch¬
zeitszeitung in 3 Kapiteln.Eine Fahrt auf dem Isonzo.
Herrliche Naturaufnahme.

Vom 30 Novbr . bis 3. Dezbr . 1915.
Auf vielfachen Wunseh!

2 lustige Tage!
.m Kinephon Taunusstr . 1.

Ernst Lubitsch
der Stolz der Firma

kreuzfidele Geschichte eines Waren¬
hauslehrlings u. dessen erfolgreicher

Werdegang . 17767
Neueste Kriegsberic hte.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Island . Fernspr . 268.

Donnerstag , den 2. Dezember,
abends H/z Uhr:
Martha.

Oper in 3 Akten von ' W. Eriedrich.
Musik von F . v. Flotow.

Zum
Bestenm„KolonialkrieserdonK“

Lichtbilder Vortrag
Samstag , den 4 . Dezember 1915, abends 8 Uhr,

Im kleinen Saale des Kurhauses,
durch Herrn Oberst z. D. Splinter,

I . Vorsitzenden *der Abteilung Wiesbaden der Deutsche»
Kolonial - Gesellschaft

über:

»Ägypten , Land und Leute,
und den Suezkanal “.

KolonialkriegerdankE.V.
Johann Albrecbt, Herzog zu Mecklenburg, Schutzherr.

Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg. Freiherr von Gayl, Generald. Inf.
Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg. Melitta Gräfin Dönhoff,geh. von Hange.

Eintrittspreise : 2 , 1 und 0,50 Mk . an der Tages¬
kasse des Kurhauses. 17g23

Ich habe mich
• Taunusstrasse 58 p. ■

niedergelassen . Sprechstunden von 11—12 und 3—4 Uhr , Sonntags von
9—10 Uhr . Telephon Nr . 5968.

17818
Dr. med . 81. Orb,

Arzt für innere und Nervenkrankheiten.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr . 204. Donnerstag , »en 2. Dezember ISIS.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand Vom 4. Juni 1851
beziehungsweise auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand Vom 5. November 1912 in Verbindung mit der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des' Gesetzes,
betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die Änderung
dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25)
und vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603), der

Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise nnd Beschlagnahme von Leder.

9. Oktober 1915 (Reichs-GesetzblKenntnis " " " ‘ ~. „ -,-5,. .. S . 645) zur allgemeinen
it, mit dem Bemerken, daß Ar '■ '. .. . { ■. . . "»o Zuwiderhandlungen

£ den in der Anmerkung*) abgedruckten Bestimmungen
bestraft werden, sofern nicht nach den allgemeinen Strafoesetzen
höhere Strafen angedroht sind. '

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet,'

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder
Herkunft, jeder Gerbart und jeder Zurichtungsart.

Hörhstpreis.
a) Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerber¬

vereinigung darf den im § 3 angegebenen Grundpreis

I

. .10 i -„ ,
nicht überschreiten.

(§ 2,3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,'

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht:

6. ■

Alt- TJ.. .. . . . - - - - UKV a  IUI1II Utl/tll UCl
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul-
digen öffentlich bekanntzumachenist, auch kann neben Gefäug-
msstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden. j

Mit Gefängnis bis zu eine« Jahr oder mit Geldstrafe

d) Der Verkaufspreis im Großhandel darf den im 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei vom
Hundert überschreiten.

o) Der Verkaufspreis im Kleinhandel darf den im 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zehn vom
Hundert überschreiten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmung
gelten Lederhändler, deren einzelne Verkäufe an einen
Kunden Mengen von 10 Hälften oder "/ » Kernstücken
bei Bodenleder oder dem Werte nach gleiche Mengen
bei Oberleder, Abfällen und anderen Lederarten nicht
überschreiten.

bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände

herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu versenden, zuwiderhandelt:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Er-
werbsgeschäft über ihn abschließt,'

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und Pfleglich zu behandeln, zuwider,
handelt,'

4* wer den erlassenen Ausführungsbestimmunqen
widerhandelt.
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33

34

35

36

37

38
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40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

Treibriemenleder , kalt geschmiert .
Treibriemenleder , leicht eingebrannt
Treibriemenleder , stark eingebrannt
Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 b. H. Fettgehalt .

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 b. H. Fettgehalt.

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt.

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 t>. H. Fettgehalt .

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 b. H. Fettgehalt .

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 b. H. Fettgehalt .

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens 10 b. H. Fettgehalt

Blankleder, farbig , angebräuut oder ungefärbt , mit höchstens 10 b. H. Fettgehalt

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens 10 b. H. Fettgehalt

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt, mit mehr als 10 b. H. Fettgehalt .

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt, mit mehr als 10 b. tz. Fettgehalt .

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt, mit mehr als 10 b. H. Fettgehalt

Aasbraunes Leder sMantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leibriemenleder, auf der
Fleischseite glatt abgezogen) . . . . . . . . . . .

Aasbraunes Leder Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leibriemenleder, auf der
Fleischseite glatt abgezogen) . .

Aasbraunes Leder Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leibriemenleder, auf der
Fleischseite glatt abgezogen) . . . . . .

Patronentaschenleder

Patronentaschenleder

Krausleder . . . . . .

Krausleder . .

Transparentleder ..

Transparentleder .

Fcttgarleder . . . . . .

Spalte , für Oberleder oder Gamaschen ,

Spalte , gewalzt.

Chevrauxleder

50
51
52
53 .

Wird die Haut nicht als Ganzes, sondern zerlegt berkauft,
so darf der Gesamtpreis der einzelnen Teile den für die Haut
als Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen.

Weroen halbe Häute, Kernstücke, Flanken oder Hälse nicht
als Ganzes, sondern in Teile zerlegt berkauft, so darf der für
die zerlegten Gegenstände geforderte Gesamtpreis den für den
Gegenstand als Ganzes festgesetztenPreis ebenfalls nicht
übersteigen.

Anmerkung.  Die festgesetzten Preise für Leder gelten
nur für Leder bester Beschaffenheit. Für Leder geringerer
Güte ist demnach nur ein entsprechend niedrigerer Preis an¬
gebracht.

Wird das Leder in anderer Form als der in Spalte c
der Preistafel genannten geliefert, so darf der berechnete Preis
zu dem in der Preistafel für ganze oder halbe Häute sest-e en Preis nur in demselben Verhältnis stehen wie der

der gelieferten Teile zu dem Werte der ganzen oder
halben Haut.

8 4.
Mengenfeststellung und Zahlungsbedingungen,

a) Bei denjenigen Sorten , für welche im § 3 Grundpreise
für das Kilogramm angegeben sind, muß die Preisberechnung
nach dem Gewicht erfolgen. Bei denjenigen Sorten , für welche
im ß 3 Grundpreise nach Maß festgesetzt sind, muß der Preis¬
berechnung die im § 3 für die betreffende Sorte angegebene
Maßeinheit zugrunde gelegt werden.

t>) Bei Käufen der amtlichen Beschasfungsstellen der
Heeres- und Marineberwaltung ist für die Menqenfeststellung
die amtliche Feststellung in der Verbrauchsstelle, erforderlichen-

1,8—2,5 mm

1,8—2,5 „

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe
Kernstücke

ganze oder halbe .
Kernstücke

ganze oder halbe :
Kernstücke

ganze oder halbe :
Kernstücke

ganze oder halbe !
Kernstücke

ganze oder halbe <
Kernstücke

ganze oder halbe S
Kernstücke

ganze oder halbe i
Kernstücke

ganze oder halbe $
Kernstücke

ganze oder halbe ^
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

2—3 mm

unter 2 „

2,5- 4 „

unter 2,5 „

2,5—4,5 „

28,00

24,50
26,00 |
23,00 I

9,0t
12.0t

8,5C
11,50

8,00
11,00 1

10,00 9,50 9,00
13,00 12,50 12,00
11.00 10,50 10,00
14,00 13,50 13,00
8,00 7,50 7,00

11,00 10,50 10,00
9,00 8,50 8,00

12,00 11,50 11,00
10,00 9,50 9,00
13,00 12,50 12,00
11,50 11,00 10,50
15,50 15,00 1.4,00
12,50 12,00 11,50 Mark für 1 kg:
16,50 16,00 15,00 Nettogewicht
13,50 13,00 12,50
17,50 17,00 16,00
9,00 8,50 8,00

12,00 11,50 11,00
10,00 9,50 9,00 |
13,00 12,50 12,00 !
11,00 10,50 10,00
14,00 13,50 13,00 |
12,50 12,00 11,50
16,50 16,00 15,00
13,50 13,00 12,50
17,50 17,00 16,00
14,50 14,00 13,50
18,50 18,00 17,00

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Mark für 1 gm
Maschinenmaß

Mark für 1 gm
Nabelmaß

15.00

17.00

11.50

13.50

9.00
11,00

7.00
5.00
6.50

8,50
10,50

6,00

8.00
10,00

5,00

Mark für 1 kg
Nettogewicht

ganze Felle

falls nach borheriger Nachtrocknunq bei 10 bis 15" C-, maß¬
gebend.

e) Die Höchstpreise schließen die Kosten einmouatlicher
Lagerung, der Beförderung bis zum nächsten Güterbahntzof
oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schisses oder Kahnes
sowie die Kosten der Verpackung und der Verladung ein Sie
gelten für Barzahlung bei Empfang. Wird der Kaufpreis
gestundet, so dürfen big. zu zwei bom Hundert Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont hinzugeschlagenwerden.

8 5.
Ausnahmen.

Die Beschaffungsstellen der Heeres- und Marineberwal¬
tung sind ermächtigt, im Rahmen ihrer besonderen dienstlichen
Anweisungen für solches Leder, das nach den Friedens-
borschrlften hergestellt ist, bis zu zehn bom Hundert höhere
Preise als die im § 3 angegebenen zu bewilligen.

8 6.
Beschlagnahme.

a) Die im § 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließlich, 22 bis 47
einschließlich sowie unter Nr . 50 angegebenen Lederarten sind,
soweit sie sich inr Eigentum, Besitz oder Gewahrsam einer
Gerberei , Zurichterei oder Gerberbereinigung befinden, be¬
schlagnahmt.

b) Die Veräußerung und Ablieferung des nach Buch¬
stabe a dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist trotz
der Beschlagnahme erlaubt , wenn die Veräußerung oder Ab¬
lieferung entweder auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer
amtlichen Beschaffungsstelle der Heeres- oder Marineberwal-

8,00
6,50
9,00

18,00

6,50,) _

auf

4,50
8,00! 6,50

15,00[ 13,00
Grund

4.00
8.00

Mark für 1 gm
Maschinenmaß

tuug oder auf Grund eines bon der Meldestelle der Kriegs-
Rohstbff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe ausgestellten
Freigabcscheines und zu höchstens den durch die 88 2 bis 5
festgesetzten Preisen erfolgt.

Anträge um Freigabe sind bom Eigentümer oder Besitzer
des beschlagnahmtenLeders an die
Meldestelle' der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und Ledern

rohstoffe, Berlin W 8, Behrenstr . 46,
zu richten.

'c ) Alle nicht im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließlich, 22
bis 47 einschließlich sowie unter Nr . 50 genannten Lederarten
unterliegen keiner Verfügungsbeschränkung.

Bei den im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließlich, 22 bis 47
einschließlich sowie unter Nr . 50 genannten Lederarten ist die
Beschlagnahme mit der Ablieferung an die amtliche Be-
rjt ‘r .Zielte der Heeres- oder Marineberwaltung , oder mit
dem Empfang des Freigabescheines, für die betreffende Leder
menge erloschen.

8 7.
Zurückhalten von Vorräte «.

Bei Zurückhaltung bon Vorräten ist die Enteignung sofort
zu gewärtigen.

8 8-
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1915-
in Kraft . ”

Frankfurt  Main ), den 22. Nooember 1915-
4081 Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Bekanntmachung,
betreffend Verbot künstlicher Beschwerung von Leder.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bzw. auf
Grund des bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31. Juli 1914 hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß sede Zuwiderhandlung , soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft wird.

8 1.
Die Herstellung künstlich beschwerten Leders, sowie jede

künstliche Beschwerungvon Leder, insbesondere unter Benutzung
von Baryum -, Magnesium-, Blei-, Zinn - und anderen mine¬
ralischen Salzen , von Glukose, Dextrin , Melasse und ähnlichen
znckerartigen Stoffen , von zuckerhaltigen Appreturen und ähn¬
lichen Mitteln ist verboten.

8 2.
Zur Fertigstellung von L'eder, mit dessen Beschwerung am

Tage des Inkrafttretens dieser Bekanntmachung bereits
begonnen ist, wird eine Frist bis zum 31. Dezember 1915
gewährt.

8 3.
_ Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen

Kriegsmmisteriums in Berlin SW-48, SBetl. Hedemannstr 9/10

kann Ausnahmen gestatten. Die Entscheidung muß schriftlich
erfolgt fern.

§4.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1915 in.

Kraft.
Frankfurt  Main ), den 22. November 1915.

4081 Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G,m . b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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